abe.) 8 1864. 


. ͤ ͤ ͤ — ———— — non 

Sa pro Quartal 1 Thlr. 15 Sr, auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
uſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Illgen 

& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 


Nr. 2300. Mittwoch, 24 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Soun⸗ 7 

und Fejltage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — * 

Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ans⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtauſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Maleſtät der König baben Allergnädigſt geruht: 
Den bisberigen Pfarrer Dr. Möller in Nadevormwald 
zum Confijtorialrath und Mitglied des Coenſiſtoriuats der 
„Modvinz Schleſien zu ernennen; ferner dem Rechtsanwalt bei 
dem Ober⸗Tribunol, Juſtizratb Müller, den ‚Charakter, als 
Ocheimer Juſtizrath und dem Ober » Tribunald + Regiftrator 
Pyterke den Charakter als Canzleirath, fo wie dem Corps 
„Auditeut, Jufnzrath Marcatd, des dritten Armee Corps 
den Ehatakter als Ober⸗Anditeur zu verleihen. 


Celegraphiſcht Depeche Duni Zeitung. 
Angekommen 23. Febr., 9% Uhr Abends. 


e e e een 


| 


englifche Regierung hat zur Wustragung des deutſch · 
e itzs eine dip e Conferenz in 
4 a KR 2 n E RE rejchiſche und 
die preußiſche Regierung ertheilen dieſem Vorſchlage 
ihre Zuſtimmung. | 
er. Schteswig⸗Holſtein. 
SGravenſtein, 19. 3 (Kreuzitg.) Das in unſerm 


RX an. erwähnte Gefecht hat Gelegenheit gegeben, 
Ken ichke it u dnadelgewehre zu erproben, die 
L 1 e gewe 


x 


s . Dorng nach dein Syſtem von 
e in der Schnelligkeit der Ladung, un⸗ 
0006 beim Pre ad Unfere Leute batten ed ſehr bald weg, 
ein Augenblick der Wehlen Aae e lle 
wie fie bei und wegen des —— Ladene nicht * 
können, wurden immer auf das Geſchickteſſe benutzt, dem 
inde raſch näher zu rücken und ihn mit Geſchoſſen an 2 
ten, was meiſtens ein fluchtarliges Zurückzieher A* Ik 
* Ata bel Gaanahwe der Bi elkeppel, jenes Ge ölzes 
bei Wilboi, auf welches der Angriff der beiten Bataillone 
e ea iments ſich e wurde ſämm⸗ 
lichen lie ile ee ee wohl 100 
an der Zahl, von unſeren Aerzten der erſte Verband angelegt, 
dann aber die gewonnene Poſlſon, als für jetzt nicht zu bes 
nutzen, nachdem die Verhaue entfernt, ieh geräumt und 
185 5 9 0 Neue beſetzt, 1. uns nur er⸗ 
ein kann, da e 


j ö u 
LASTEN e e 


einen eben 


Tappen einen ung 


% ie 22 e a ftä 5 
Berlin, 22. Februar. Se. Majeftät der König nahm 
A die Vorträge des Civil⸗Cabinets und 1 Staats⸗Mi⸗ 
Biſters v. Bismarck entgegen und empfing den Geheimen 
Commerzien⸗Rath Krupp aus Eſſen. 
Der Kriegeminſſter v. Roon macht im „Staatsanzei⸗ 
er“ belannt, daß die patriotiſchen Spenden für die Mann⸗ 
ſchaften der mobilen raterländiſchen Trü A dem Kriegs- 


ünſti „ wie ie feindli 
lac Ehufiup üben i ana e 


Ministerium feit einiger Zeit jo reichlich zufließen, daß es, 
‚bei den ohnedies überhäuften Dienſtgeſchäfliu veſſelben, nicht 
ehr möglich iſt, jedem Geber auf ſein dil Spende begleiten ⸗ 
2 Schreiben — wie bisher in jedem einzelnen Falle ger 
ehen — noch beſondere ſchriftliche Amwoft zu ertheilen. 
Es wird fortab e er e 15 tmachungen in 
er“, im „Militair Wos atte* und in der 
3 orddeuiſchen Allgemeinen He der richtige Empfang 
. nden beſcheinigt und Danl abgeſtattet werden. 
Stettin, 22. Februar. Das Stolper Kreis platt ent⸗ 
bat in feiner Nummer vom 17. d. M. folgende Bekanutma⸗ 
Fung des Landrathe v. Gottbert: BE: 
„Von der Expedition ves hier erſcheinenden Intelligenz 
„Haute werden iu Kreiſe Druckſchriſten verbreitet, welche das 
Berttauen der Kreis⸗Einſaſſen zu Sr. Maleſtät dem Könige 
und der königlichen Staate. Regierung zu unſergraben geeig- 
net ſind. Indem ich die Oris behörden hiervon in Kenntniß 
t, weile Bet an, auf Diejenigen, ri dergleichen 
is reiten Und auf, Ügtere jelbit eiu wachſames 


haben und nach E 
ehe ie 


ordern der, Umſtände, ſeweit die 
eſtatten, ein Mikes 15 20 die Namen 
Dpuenlgen me G ha. mit sig ea 
* e die elwa in Beſit geuommenen Druckſchriften 
einzuteſchen. Da ber Verleger des DInielligengblattes , der 
0 e „Vorſteher Feige bietjelbjt zu dem 
Ryan eines liberalen demolratiſchen Vereins gehört, der 
ih vor Kurzem in Lauenburg gebiloet hat, jo läßt ſich an. 
nehmen, daß die Verbreitung von Druckschriften zu venſcui 
den Mitteln gehört, mit denen diefer Verein auf die öffeat⸗ 
liche Stimmung zu Gunſten der Foriſchriltepartei und gegen 
f ie kilgliche täats- Regierung zu wirten ſich vorpenons 


Das „Stolper Intelligenzblatl“, indem es dieſe Bekannt- 
machung abdındt, bemerkt hierzu, daß von itrer Expeduton 
1 e Schriften verbreitet ſeien: 1) die preu iſche Staats- 


verſaſſung, 2) die bei Kafewaun in Danzig gedruckten 
past A Loudtagsperihte, deten Berbreituug 
dis ſetzt ein Geſetz nicht verbiete. — Herr Laudrath v. Goti⸗ 


in feiner Weiſe nachgewleſen iſt, fahnden läßt, in di 

en des Herrn v. Doung zu Straßburg treten zu wol» 

weſcher chen er den Artikel 27 der 1 Urkunde, 
„e en de Beichräntung der Preßfreiteit au uderem Weye 
‚ Weiten, der Geſetzgebung für unzuläſſig erklärt, nicht zu 
1 Zr | 


« 


. Bu indem er auf derartige Schriften, deren 11 19 05 


A 1 


: land. N 
cin — f 13. Schr. Ben Varmouth heißt es, daß ein. 


Corvette und ein Kanonenboot vor dem Hafen auf 


ae mn een nnn 


hoher See kreuzen, um praußiſchen Schiffen aufzulauern; doch 
hatten ſie bis geſtern Mittag noch leines abfangen können. 
Mußland und Polen. 
Von der polniſchen Grenze, 19. Febr (Oſtſ.⸗Ztg) 
Anfangs d. M wurde einige Meilen von Warihau in einem 
Walde die durch neue Zuzüge verſtärkte Zychline liſche Inſur⸗ 
gentenAbtheilung (die ſogegannten „Warſchauer Kinder“) von 
einem kuſſiſchen Deiachement angegriffen und mu Hinterlaf- 
fung zehlteicher Todten und Verwundeten zerſprengt. Der 


Führer Ludwig Bychlingki, ſiel in ruſſiſche Gefangenschaft 


und befindet ſich gegenwärtig ouf der Ciladelle in Warſchau, 
wo er dem kriegsgerichtlichen Urtheilsſpruch entgegenſieht. 
Derſelbe iſt der Sohn eines Qutsbefigers in der Provinz 


Poſen. Im Jahre 1859 war er bei den Hafaren 
in Bonn als einjähriger Freiwilliger eingeireten, 
verſchwand aber ſchon nach einigen Monaten von 


dort. Ein Jahr ſpäter tauchte er in England auf. Bald 
nach Ausbruch des Aufſtandes verließ Z. England und begab 
Ka nee Polen, wo er zuerſt im Kreiſe Konin, ſpäter im 
Kleiſe Warſchau die Führung einer Jaſurgenten ⸗Abiheilung 
übernahm. Seitens feiner Verwandten find Schritte in War⸗ 
ſchau geſchehen, um ſeine Auslieferung an Preußen zu er⸗ 
wirken; doch iſt kaum zu erwarten, daß dieſe Schritte von 
3 fein werden. — Der unlängft im Lublinſchen gefal⸗ 
lene Inſurgenten » Führer Marecki ſtammte aus dem Lublin⸗ 
ſchen von einer arten adeligen Familie. Er hat ein 
jeher bewegtes Leben gehabt. Im Jahre 1854 war er Capitain 
in der vom General WI, Zamofeki zur Zeit des Krimkrieges 
in der Türkei gebildeten polniſchen Legion; ſpäter Tach 
er ſich an der Lapinskiſchen Expedition nach dem Kaufafıls, 
welche die Unterſtüeung der Tſcherkeſſen bezweckte. Im Jahr 
1860 ging er nach Italien und machte die Garibaldiſche Ex⸗ 
pedinon gegen Neapel mit. Er zeichnete ſich aus in der 
Schlacht bei Capus. Nach Auflöſung der Garibaldi'ſchen 
Freiſchagren trat er 1861 in die italieniſche Freinden \ 


gegen die Brigantis. Dort erwarb er den Lieutengutsgrad 
und die Italieniſche Verdienſt⸗Medaille für Tapferkeit. Unter 
den Mauer von Capua ſagte er zu einem feiner Landsleute: 
„Ich habe mich file die Deutſchen (1848), für die Türken, 
für die Freiheit der Tſcherkeſſen und Italiener geſchlagen, und 
werde es für die Neger, wenn es ſich um Freiheit handelt, 
aber nur im Vaterlande wünſche ich zu ſterben.“ Sein Wunſch 
iſt erfüllt worden. b 
Anerika. k ar 

Newyork, 5. Febr. Das Haus der Repräſentanten 
hat mit 96 gegen 41 Stimmen beſchloſſen, daß der Präſident 
den General Grant zum General-Lieutenaut mache; danach 
würde er dem Range gemäß Ober + Befehlshaber des ganzen 
Heeres. Un dies iſt auch die Abſicht des Hauſes, denn die 
Debatte ſprach Mar den Wunſch aus, Grant an die Stelle 
von Halleck zu ſezen. Newyork hatte geſtern Abend einen 
Ex⸗Seceſſioniſten⸗General als belehrten Paulus vor ſich, der 
mit ganzer Wärme die Abolition der Sclaverei predigte. Die 
Bewaffnung der Farbigen wurde im Hauſe der Repräſentanu⸗ 
ten verhandelt und es wurde beſchloſſen, daß dieſelbe mit grö⸗ 
Berer Thätigleit zu betreiben ſei. 


6 Danzig, den 24. Februar. | 
* [Schwurgerichts⸗Verhandlung am 22. Februar.] 
Der Kaufmann Leopold Grochau wohnte bis Oetober 1863 in dem 
Hauſe ſeines Schwiegervaters, des Eigenthümers Voelker hier⸗ 
ſelbſt, und unterhielt in den unteren Räumen eine Schankwirthſchaft. 
G, welcher mit feiner Ehefrau in Scheidung ſtand, lebte mit ſei⸗ 
nen Schwiegereltern in fortgeſetztem Streite und es war ihm 
deshalb zum Oetober 1853 die Wohnung gekündigt worden. 
4. October 1863 hatte er einen neuen Termin in ſeiner Eheſchei⸗ 
dungsſache gehabt, wodurch wahrscheinlich die Feindſchaft neue Nah⸗ 
rung erhalten hatte. Am Abende dieſes Tages waren in dem Gro⸗ 
chau'ſchen Laden der Handlungsgehilfe Baranowski, der Lehrling 
Ko ſolowski und andere Pexſonen anweſend, als um Mitternacht 
Grochau nach Hauſe kam. Letzterer ſchlug ſoſort mit einem Tau 
einen Tiſch entzwei, zerſchlug Stühle und warf Flaſchen durch das 
Fenſter auf die Straße. Er tobte und lärmte dabei und wurde von 
ſeinem Gehilfen B. unterſtützt, welcher ihm immer Flaſchen zu⸗ 
reichte. Durch den Lärm und den Hilferuf der Voelker'ſchen Ehe⸗ 
leute wurde endlich der Polizeiſergeant Brom berger herbeigezo⸗ 
en. G. verweigerte die Oeffnung der Thüre, die deshalb gewalt ⸗ 
am eingeſchlagen werden mußte. Auf Grund dieſer Thatsachen 
wurde Grochau am 31. October 1863 der Vermögensbeſchädigung 
und des ruheſtörenden Lärmeuns angeklagt. Zur Verhandlung dieſer 
Anklage ſtand am 1. December 1863 Termin an; die Anklage hatte 
den Koſolowski als Zeugen benannt und auf Antrag des G. war 
auch Baranowski als Zeuge geladen worden. Beide ſind zeugen⸗ 
eidlich vernommen. K. erklärte, daß er bereits feat Iclafen. gegan- 
gen war, und als er von einem großen Skandal erweckt in den La⸗ 
den kam, bereits den Polizei⸗Sergeanten Bromberger anweſend traf, 
er daher nichts darüber bekunden könne, ob G. die Fenſter oder 
Tiſche und Stühle zerſchlagen habe. B. bekundete, daß G. an jenem 
Abende mit fremden Trinkgäſten in Streit gerathen ſei, welche noch 
Bier trinken wollten, wobei Stühle, Fenſter und Flaſchen zerſchla⸗ 
gen wurden. Beide haben ſodann ihr reſp. Zeugniß mit dem Eide 
bekräftigt. B. und K. ſtehen unter der Auflage des wiſſentlichen Mein- 
eides. Sie geben Beide zu, daß der von ihnen abgelegte Eid wiſ⸗ 
ſentlich falſch abgeleiftet worden iſt, und daß fie dazu G. verleitet 
habe. Sie geben ferner zu, daß die Umſtände an jenem Abende 
des 4. Octoder v. J. jo, geweſen ſeien, wie fie im Eingange mit⸗ 
getheilt worden find. Grochau iſt flüchtig und wird ſteckbrieflich 
verfolgt. Wegen B. wurde die Mitwirkung der Geſchwornen aus⸗ 
geſchloſſen. Bagegen trat dieſe bei K. ein, weil derſelbe am Tage 
des begangenen Verbrechens noch nicht 16 Jahre alt war und der Herr 
Staats⸗Anwalt nicht zugab, daß K. damals unzurechnungsfähig war. 
Die Geſchwornen ſprachen das Schuldig aus und verneinten die 
Unzurechnungsfabigkeit des K. Der Gerichtshof erkannte gegen B. 
auf 2 Jahre Zuchthaus, gegen K. auf 1 Jahr Gefänguiß. 
‚Rofenverg, 15. Febr. (G.) Geſtern erlitt ein Leichen⸗ 
ug eine unerwartete Störung. Der Stadtverordnete, Kauf⸗ 
mann Böttcher, wurde unter 2 69 0 eilnahme — es 
fehlten wenige feiner, Mitbürger — zu Grabe gebracht, da 
erſcholl plötzlich die Feuerglocke; mitten in der Stadt brannte 


y on 
und kämpfte in den Gebirgen Calabriens und in den Abruzzen 


furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchhdlg. 


ein Haus und da bei dem heftigen Starm die Stadt in Ge⸗ 
fahr ſchwebte eilten ſämmtliche Leidtragende uit Ausſchluß 
der nächſten Angehörigen des Todten zur Brandſtätte. Glüg⸗ 
licherweiſe war die Gefabr nicht groß. Der Thä igkeit ver 
Löſchanſtalten unter umfihtiger Leitung des Bi Weines 
Hellmatb gelang es, den Brand auf einen alten Stall und ein 
lleines Wobagebäude zu beſchränke n 
+ Thorn, 22. Fehr, In Folge des Uebeſſehens von for⸗ 
malen Beſtimmungen stilt x; peralteten. Wahlgejepep für die 
Brepimpialsgandtsge if ie Wahl der Vertretung der Bieflgen 


Co zum Provinzial-Landtäze erſt voltzeſtern vollſtändig 
beendet. Bi ſelbe bilden nunmehr die Herren Buchhändler E. 


Lambeck als Abgeordneter, ö 
als erſter Stellvertreter, Kaufm. H. Schwarz als zweiter Stell» 
vertreter. — Heute iſt von hier eine Beſchwerde an den Herrn 
Bi e dee 25 * Hett Ober⸗Präſtdeutk 1 ge 
Provinz abgeſchickt. Sie iſt pon den angeſehenſten Bürgern 
unterffißhet ud betrifft die“ dalle e achung des 
„Thorner Krfisblatts“ vom 12. d. M., Di welche die aus 
den Cantennkments auf dem liaken Weichſelufer u ihnen 
den Militär⸗Patrouillen eee e „auf Perſonen 
und Führwert, 5 auf den Auruf derſelben, namentlich 
zur Nachtzeit, nicht ‚Steht, zu ſchiezen“. — Dieſer Be ehl, des 
Militär ommend zu Gniewlowo ſtreite, ſo wird in der 
Beſ e ausgeführt, gegen unzweifelbafte Beſtimmungen 
amentlich iſt dir Verwaltung der Pellzri 


ierbrauereibeſ R. Kauffmann 


auf den öffentlichen Landſtraßen 8 ache der Civil ⸗ 
T 


uch die Führer des Fuhrwerks oft harthörig, oder trunten 

kin, zur W̃ ntergeit die Ohren verbund 

oder mit fo abn 

halb den Ru e e 
eute bei 


u 


tig, dort Schienen aufgeriſſen und ſo das beregle Unglück 

t zu haben, e ſind. Ihr‘ ld 
war indeß, ie wir zuverläſſigerſeits vernehmen, nicht con ⸗ 
fallt worden. dl east 


| Vermiſchtes. 
— Ein Paradies von einer Druckerei wird folgen ⸗ 
dermaßen in dem zu Bofton (Vereinigte Staaten) erſcheinenden 
Blatie „Olive Brand“, bei deſſen Herſtellung Frauenarbeit ber 
nutzt wird, beſchrieben! Unſere Räumlichkeiten find mit guten 
Teppichen belegt, die Mädchen lommen micht dor 9 und 10 Uor 
des Morgens und gehen Abends zeitig nach Hauſe, indem ſie 
ſelten mehr als ſieben oder acht Stunden käzlich arbeiten. 
Rüßrige Setzkrinnen können dabei 7 Dollars die Woche ver⸗ 
dienen. Unter unferen drei Bureauarbeitern iſt ebenfalls eine 
Frau, und dem Rebdacteur zur Seite ſtext eine Redacteutin, 
welche ein wöchentliches e von 250, Dollars bezieht, wo⸗ 
für fie an füaf ‚Tagen der Woche je ſteben Siünden zu 
arbeiten hat. In dem Druckereigedäude iſt ein Klavler und 
eine Orgel 1 bei unſeren Mahlzeiten haben wir inner Muſtl.“ 


anten auf der Welt, 


Million Pfund Elfenbein, fo daß alſo 


werden, 
Ein Zahn von 70 


* 


teln erſter Klaſſe gerechnet. Bei einer kürzlich abgehaltenen 
Auktion wogen die 


; Schiffs- Suchrichten. 1 
Angeldm men von D 575 In Amſterdam, 18. Feht.: 
Rensken, Voogd; — ia Stortlowaßy, 15. Febr.: Brilllänt, 
Schramm (nach Liperpool), ö f 
Lerwick, 16. Fehr. Hie „Matagorda“, von Danzig, iſt 
repair hat Vaart genommen und wird nach Aberdeen 
weiter gehen. 1 113 a 1 
amilien⸗ Nachrichten. 

PTARRER IR. Feäul. 90 Witzleben mit Herrn 
Lieutenant Graf zu Eulenburg (Berlin). 

Geburten. Ein Sohn: Org. Reſtaurateur A. Laub⸗ 
ner (Bendiglauten); Hin, Bünger (Amt Brandenburg); Hrn, 
Adolph v. Panuwis, ge den e — Eine 
Tochter: Hrn. G. puet (Neuendorf bei Königsberg) 
Hin. H. Keidel (Aol. Dombtowken); Hru. Prediger Acadt 
(Juſterburg); Hitz. Heygſter (Perteltuicken). un |, 

— e: Fr. Caroline v. Schau geb. v. Trebultz 

Kutzborn); Hr. Haupmaim a. D. Wilhelm d. Pazborowski 
(Rönıgsb 5); Fr. Salyaring Haden eslid geb. Becker 
(Königsberg); Pr. Pfarrer Hermann Schal Malwijgteu); 


Ir Kaufmann L. E. Touſſaint (Gumbinnen); Oe. Cad Lan⸗ 


dau (Kulligkehmen); Hr. Rittergutsbeſitzer Eduard Puhan 


Thorn); Hr. Skadirath Curl Tom, Hr. Kaufmann 
kt Pommexrenke, Hr d Ude 86 N 15 Fi 
Secret. Rarpp (Rlnigeberg); Fr. DalvineDorting geb. Gem⸗ 
mel (Singwarowen); Fr. Hermine Kuhnke (Wehlau). 


Verantwortlicher Revacıeur H. Rickert in Danzig. 


früb 3% Uhr erfolgte glückliche 


Di am 20. 
Entbindung meiner lieben Frau Henriette 
geb. Mack von einem muntern Töchte chen 
zeige ich Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Alphonſe de Mellét. 
Danzig, den 20. Februar 1364, j 


Hi geſtern Abend 11 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Amalie 
geb. Lolt von einem geſunden Mädchen be⸗ 
ehrt ſich Freunden und Bekannten ſtatt jeder 
beſonderen Meldung hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
5 Adolph Wiehler. 
Elbing, den 23. Februar 1864. [9877] 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 22. Februar 1864 
iſt an demselben Tage in unſer Handels⸗(Pro⸗ 
curen-) Regiſter unter No 100, Col. 8, einge: 
tragen, daß die von dem Königlichen Commerz⸗ 
und Admialuäts⸗Math, Kaufmann Simon Lud⸗ 
wig Adolph Hepner zu Danzig, als den In⸗ 
haber der daſelbſt unter der Firma: 

Sim. Ludw. Ad. Hepner 
beſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmenregiſter 
Nr. 282) 

dem Robert Wilhelm Möß en, 

dem Guſtav Richard Pohl, 
hierſelbn ertheilte Collective Brocura in Betreff 
beiver Procuriſten erloſchen iſt. 

Danzig, den 22, Februar 1864. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Gro do eck. 


Bekanntmachung. 
„Gemäß Verfügung, vom 22, Februar 1864 
iſt an demſelben Tage unter der gemeinſchaftli⸗ 
chen Firma: 


Ganzel & War neck 

aus den hieſigen Schiffsbaumeiſtern 

Ottomar Wilhelm Gan zel, 

2) Carl Eugen Warneck, 
(ſeit dem 1. December 1865) beſtehende Handels 
Geſellſchaft in unſer Handels⸗ (Geſellſchafts⸗) 
Reg ſter unter Nr. 103 mit dem Bemerken eins 
getragen, daß dieſelbe in Tanzig ihren Sitz hat. 
Danzig, den 2. Februar 1864. 


19879, 


Kgl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. (9880) 
v. Grob deck. 
Bekanntmachung. 


Zu dem Concurſe uber das Vermögen des 
Kaufmann Johann Lieben aus Elbing haben 
nachträglich: 

1) Die Ereditgeſellſchaft zu Elbing eine For⸗ 
derung von zuſemmen 3720 A 18 Sp 

2) die Augune Oehlmann aus Elbing 
eine Forgerung von 3 Ag. 10 Ar, 

3) der Kaufmann C. Groening aus El: 
bing eine Forderung von 5 9% 24 Fe, 


und 
4) der Carl Auguſt Barth aus Elbing eine 
Forderung von 10 . 25 
ohne Vorrecht angemeldet. Der 
Prüfung iſt auf den 9 
5. März 
Vormittoges 11 Uhr, a 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer Nr. 11 anberaumt, wovon die Gläubi⸗ 
ger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, 
in Kenntniß geſezt werden, 
Elbing, den 9. Februar 1864. 


25 . 
Königliches Kreisgericht, sri 

Der Commiſſarius des Eoncurfes. 
A dem Concurſe üder das Vermögen des 

Kaufmanns George Beuth zu Thorn 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſel⸗ 
ben mogen bereits rechtshängig fein oder nicht, 
mit vem dafur verlangten Vorrecht, dis 

um 16. März cr. einſchließlich bei uns 
— oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der gedachten . angemeldeien Forde⸗ 
rungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals auf 

den 6. April er, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Wiſſelink im Verhandlungszimmer No. 3 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 5 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner For derung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft feblt, werden die Rechtsanwälte Juſtiz⸗ 
Rathe Foerſter u. Rimpler und Rechts⸗ 
Anwalt Simmel zu Sachwaltern vorge⸗ 
ſchlagen. 

Thorn, den 17. Februar 1864. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
2 1. Abtheilung. 


Beſte neue Kieferſaat, 


(pinus sylvestris) 
auf einer Normal⸗Varre beſter Conſtruc⸗ 
tion gedarrt. 88 

Havel Militzsaamen, 


wie alle übrigen Land⸗ und Forft-Säme- 


reien empfiehlt 9790 
Das Land⸗ und Forftioiethfeafttiche 


Etabliſſement von 


J. Heinr. Scheuermann 


in Brandenburg a. H. 
TTT 
Füge Saatwiden find angekommen und offe⸗ 
rire ſolche zu mäßigen Preiſen. 9770 
G. Dyck, Elbing, lange Hinterſtr. No. 22, 


Termin dieſer 


9869 


D r 
SES De 


8 8 1 . 32 : Proclama. 
S 1 ng M N N - 1 2 In den Depoſitorio des unterzeichneten 
— a Rebe det 8 Gerichts befinden ſich folgende Maſſen, deren 
2 5 EDS 828255 an ; I 5 5 „ I Eigenthümer unbekannt reſp. nicht zu ermitteln 
— 8 1 } Ni dr 1 - 37 } ͤ 4 ſind: 
>21 een BR WR (0) FF „ ) 5 14 I 3 Anteil des Martin 
„ 2 er 
2 2 5 5 = 2 . 8 — aß ſeines Bruder 
52 \ 8 ee 2 iz: ErominnDannemann, 
Se nellxrir S 2 * 26 Gr Erotheil des Weorge 
85 Magenelixir aachen 
85 ö N em Bruder nn 
2e ı echt.fubr irirt- 5 Sehe e e 
= en 3 |3) 4% 2 Gr 5 „ Erbtheil der abeth 

2 on a 5 2 8 Bote 9 nach ihrem 
Den a 0 > e 

sa & Comp: && Sabel at 
Ss”; A Ad ns 4) 8 & 21 Su Erbtbeil des Paul Nor 
S 2 Witz, Jetzt-\ 2 — Ha — 

2 ö — roßvater An Has 
5. = 8 BERLIN. 3 RL 

8 = , Mohren # Strasse Nes. and 8 Wie ee den berg Eich, 
5 S 7 77 Firma, Wohnung und Hampel garantiren fi dis, -Behtheit des 0 2 = verehelichte Johann A us 

. nn ̃ c! AY F a — —— 


uſt, 

6) e & 18 4. 6 % a biaß des an 28. 
Auguſt 1860 zu Schöner 
berg verſtorbenen Ur» 
beiters Joſeph Woit⸗ 

a ſchitowsti. 

Hiervon werden die Gigenthümer oder deren 
Erben mit der Aufforderung denachrichtigt, bin⸗ 
nen vier Wochen die bezeichneten Gelder abu ⸗ 
fordern, widrigenfalls dieſelben aus der Depo⸗ 
ſitalkaſſe zur allgemeinen 5 
wen⸗Kaſſe abgeliefert werden ſollen. 19812] 

iegenhof, den 17. Februar 1864. 


2 
Königl. Krtis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Kriegskarten. 
Karte von Jütland 10 %, 
Schleswig 5 %, 
Schleswig = Holitein - 
Lauenburg 8 8, 
Reymanns Sections - Karten von 
Schleswig⸗Holſtein A 10 %, 
Graef, Karte d. Oſtküſte v. Schles⸗ 
wig und Jütland, Maaß ſtab 
1: 100,000, 25 %, 


„Der „Malakoff““ in ein vorzüglich manennartendes Gettank und zeichne i nch bor ande rn 
noch durch einen äußerſt feinen Wohlgeſchmack aus. Doch giebt es eine Menge Nachahmer, welche 


unter dieſem Namen einen ganz gewöhnlichen Liqueur liefern weshalb das geehrte Publikum auf 
o. und deren Fabrikſtempel aafmerkſam ge⸗ 


obenſtebendes Gtiquett mit der Firm Küas & i la 
macht wird. Nieverlagen befinden ſich an allen Orten, welche durch die Provinzialdlätter näher 
bezeichnet find, Hier in Danzig führen den ächten Malekoff in Originalflaſchen und verkaufen 


zu Fabrikpreiſen die Herren: F. E. Gossing, Robert Hoppe u. Albert 
Neumann, 10511 


— 17 

2 chtung! 

2 Sur Beachtung! 
Meines bevorſtehenden Umzuges halber verkaufe ich von heute 

ab, um zu räumen, ſämmtliche 


Parfümerien und Seifen 


une durch reichhaltige Auswahl reeller Artikel anerkannten 
agers 


zum Einkaufspreiſe, 


Ich erlaube mir ein geehrtes Publikum darauf hinzuweiſen, 


daß ſich wohl jeften eine Gelegenheit zu ſolchen re Ven v. Norbſchles⸗ 
2 7 i 3 
pottb ill igen Einkäufen bonsai art 8875 


Constantin Ziemssen, 


Langgaſſe 55. 


Süumllicht Ohrenkrankheiten 


werden von a 
Dr. Otto Heinrich, 
Specialiften in dieſem Fache, 987 
auf rationellem Wege, auch brie ich bene 
Proſpecie find durch das Annoncenbureau von 
Illgen & Fort in Leipzig zu beziehen. 


Nrauſt No. 57 find 4 hochtragende X d 
P ein jaͤhriger Bulle zu verkaufen. 870 


Ein junger Mann, Deſtillateur, der noch in 
Condition ſteht, wünſcht zum 1. April eine 
anderweitige Stellung. Gefällige Offerten unter 
— H. 9882 durch die Expedition dieſer 
eitung. f 


FFF 
om 15. Marz d. 

0 Putz⸗ und Modedaten f I 
tüchtige Oirectrice unter vortheilhaften Be⸗ 


dingungen 19810 
Jacob Jacoby. 
u Neuenburg, a. W., d. 20. Febr. 185% 
KR Reue x 
ene Stelle. Auf einem größern. in 
O veleg enen Braunko ee en 
eim umſichtiger geeigneter ſicherer Mann, 
der Fachtenntniſſe nicht zu beſitzen braucht, dau⸗ 
ernde Anftellung als Inſpector und 
nungsführer erhalten. Derjelve hat gleichzei · 
tig die Aufſicht und Connole über das Arbeiter 
perſonal zu führen, ſo wie den VBerſand zu lei⸗ 
ten. Das Jahresgehalt beträgt 600 
außerdem wird bei Tuchuakzu une Zubzräffige 
teit noch eine bedeutende Tantiome (eit 
200 Thlr.) bewilligt. In Auftrage "ertpeilt 
bereitwillig nähere Auskunft 
J. Holz in Berlin, Jiſcherſtt. 24. [z 4 
No. 2287 u. 2289 kauft 

die Exped. dieſer Zeitung. 


Angekommene Fremde am 23. Febr. 1864, 

Fugliches Haus: Rutergutsbeſ. Fuchs a. 
Gr. Böhlkau, Conrad a. Fronza. Naufl. Gas 
lewski d. Kutno, Howe a. Hamburg, Karfun⸗ 
telitein a. —— Frau Rütergutsdeſ. v. Blan⸗ 
fenıee a. Dambitz. 7 

Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. Zeſſing g. 
Warweiden. Rentier Sube a Lauenburg. . 
Rudorff a. Mainz, Zabinsli a. Berlin, Frieſe 
a. Stettin, Verdun a. Neuchatel, Boger a. 
Hamburg. 

otel zum Kronprinzen: Inſpectot Lam⸗ 
3 a. Magveburg. Detonom at a. Berlin, 
Kaufm. Goldberg a. Thorn. 
ötel de Thorn: Rittergutsbeſ. Guth a. 

Aha. Gulsbeſ Herrmann a; Altieloe, 
a. Mahlkau, Kapitain Jordan a. Hanıburg. 
brikant Seifert a Breslau. Kaufl. Vermann 4. 
Berlin, Cohn a. Königsberg. 

Hotel zu deu drei Mohren: Kaufl. Mar⸗ 
cus a. Berlin, Fiedler a. Halle a. S., Lange 
a. Eberswalde, Eberſtein a. Dresden, bone a. 
Chemnitz, Bichert a. Delitzſch, Freitag a. Lands⸗ 
berg, Lindenberg a. Thorn. * 

Hotel de Oliva; Kaufl. Hunnel a. Breslau, 

leiſcher a. Bromberg, Fabian a. 4 ae 

ekonom Kauffel a. Strenzlin. Frau . 
Hannemann a, Mieroſchin. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemans 
in Dauzia. 


bieten dürfte. 


Alfred Schröter, 


Langenmarkt 1. 


8 | wuusbupz 4019 u%og pe. 


zu der feſten Ueberzeugung gelangt, 
daß alle zurücktretenden Unterleibs⸗Brüche, ob der Menſch oder das Uebel noch 0 alt ſein mö- 


Troß aller meiner vielen Geſchäften werde nun Jedermann, der ſich für die Sache intereffir 
und die Briefe mit Beſchreibung des Uebels an mich frankirt, meine Anſichten und Erfahrungen 
nebſt vielen Zeugniſſen aus der Nähe und Ferne mit den nöthigen Belehrungen mittheilen. 

a enet⸗Niederer in Bühler. bei It. Gallen 
[2394] (Kanton Appenzell i. d. Schweiz). 


4 James Booth & Söhne, 


Beſitzer der Flottbecker Baumſchulen bei Hamburg, 
haben ihren großen Catalog für 1864 publicitt. Berſelbe enthält die größte Auswahl 
von Obſtbaumen, Sträuchern und Bäumen zu Garten⸗Anlagen ꝛc. ꝛc., und behandelt mit 


befouderer Ausführlichkeit alle zur Forſteultur gehörigen K welche in 
oge gratis und 
[9644] 


allen Größen und beliebigen Quantitäten abgebbar find. — Cata 
franco auf portofreie Anfragen. 


— —— 


— — CEO 7% 


— — 


x IESICHHERHTTE 
Freundstück's Hötel in Elbing 


(am allen Markt), 


im fehöuften Tbeile der Stadt gelegen, nen ünd comfortabel eingerichtet, 


hält ſich dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. i 
Den Herren Befigern . ich noch beſonders meine wohleingerich⸗ 
tie. 


teten Stallungen und Wagengelaf e * 
Ferdinand Freundstück. 3 


[1639] 


—— SPENGE — 


Bekanntmachung. 

In unſeren beiden Realſchulen erſter Ord⸗ 
Br, I mehrere 1 mit welchen 
ein Gehalt von 500 verbunden iſt, vacant 2 SER = 
und ſollen ae Dicht 79 75 Br Antiquitäten-Geschäft 
didaten des höhern ulamı3, welche die Fa- . 4 u : 
cultas docendi bejigen, werden aufgefordert ihre | on O. E. Schilling in 
Meldungen unter Veifügung ihrer Zeugniſſe uns i Lei PZ I g. 


Münz- undd 


ſchleunigſt einzureichen. 5 Meinen werthen Geschäfts- 
Danzig, den 18. Februar 1864, Freunden hiermit zur Nachricht, 
Der Magiſtrat. [9894] dass sich mein Geschäftslocal 


achdem mein Mann geſtorben iſt, beabſich⸗ jetzt Gewandgässchen No. 5 befindet. 


tige ich mein, ſeit 50 Jahren beſtehendes, 
renommirtes Material-, Kurz waaren⸗ und Eiſen⸗ 
geſchäft, in der Kreisſtadt Roſenberg i. Pr. an 
der frequenteſten Stelle des Marktplatzes gele⸗ 
en, mit allen Waarenvorräthen und den zuge: 
borgen Ländereien zu verkaufen. 
Laura Boettcher Witte, 
Roſenberg, den 15. Februar 1864. ( 42 


1 
| 
Beitung®, Altens und großes Macula⸗ 
tur iſt billig zu haben bei Daniel Lichten 
ſtein in Bromberg. 19690 


em gesammten auswärtigen 
Publikum empfehle ich mich 
zum Ein- und Verkauf von Mün- 
zen und Antiquitäten unter Zu- 
sicherung solidester Bedienung. 


Leipzig, I. Februar 1864. 


C. E. Schilling, 


19584) Gewandgässchen 5. 


